
Mitgliederzahl um zehn Prozent gesteigert
Hauptversammlung des Heimat- und Geschichtsvereins GrÄvenwiesbach

NAUNSTADT (anr). Die 40 anwesenden Mitglieder des Heimatvereins Gr�venwiesbach 
demonstrierten bei der Jahreshauptversammlung im Dorfgemeinschaftshaus Naunstadt 
eindrucksvoll, dass alles passt im 162 Mitglieder starken Verein.

So konnte Vorsitzender Karl Moses in seinem Jahresbericht bilanzieren, dass man die Zahl der 
Vereinsmitglieder um 17, also um mehr als zehn Prozent, erh�hen konnte. Mit der sehr 
erfolgreichen Pr�sentation der Ausstellung „Hochzeiten im vorigen Jahrhundert“ im November 
habe sich die Arbeitsgruppe Hundstadt erneut sehr aktiv gezeigt. Zu den Vereinsaktivit�ten z�hlten 
unter anderem auch ein Kurs zur altdeutschen Schrift, die Jahreswanderung entlang des Pfads der 
Jahresb�ume, die Pr�sentation am Familientag im Neubaugebiet, die Teilnahme am 
Weihnachtsmarkt sowie die Neugestaltung der Vereinsnachrichten, was Ullrich Erle �bernommen 
hat.

F�r 2012 ist neben der Jahreswanderung auch die Teilnahme am Fr�hlingsfest am 22. April 
geplant. Es wird ein Raum f�r die historischen Gegenst�nde im Vereinsbestand gesucht, denn das 
Archiv im Dorfgemeinschaftshaus M�nstadt sei hierf�r nicht geeignet.

In Vertretung des B�rgermeisters begl�ckw�nschte Gemeindevorstandsmitglied Rosemarie 
Gottschalk den Verein zu seinen vielf�ltigen Aktivit�ten und erinnerte an das Buch 
„Gr�venwiesbach - Gestern und heute“, welches als besonderes Zeitzeugnis f�r viele Generationen 
unsch�tzbar geworden sei.

Nach dem Bericht von Kassenwartin Doris Hellmann wurde der Vorstand auf Antrag der 
Kassenpr�fer Alwin Velte und Renate Seifarth einstimmig entlastet und Velte sowie Ewald 
Scheibler zu neuen Kassenpr�fern bestellt.

Renate Seifarth berichtete aus der Gruppe „Grenzsteine“ von den Aktivit�ten, mit denen man im 
Zusammenarbeit mit dem ehemaligen Katasteramt Limburg alte Grenzsteine in der 
Heimatgemarkung erforsche. Ges�ubert und wieder instand gesetzt werden diese auch 
katalogisiert. „Das macht richtig Spa� und ist wie eine Schatzsuche“, gab Seifarth einen Einblick in 
die Detektivarbeit, die sie zusammen mit Erwin Oberding unternimmt. Allerdings gebe es dabei 
auch Entt�uschungen, wenn Steine einfach nicht auffindbar oder in Unkenntnis oder aus 
Unachtsamkeit besch�digt oder zerst�rt seien.

Heinz-Norbert Klein erl�uterte die Arbeit im Archiv, in dem er mit Liesel Garth im Keller des DGH 
M�nstadt historische Dokumente Gr�venwiesbachs und seiner Ortsteile erfasst.

Gregor Maier, Fachbereichsleiter Kultur beim Hochtaunuskreis, gab anl�sslich des 145-j�hrigen 
Jubil�ums des Obertaunuskreises und 40 Jahre Hochtaunuskreis abschlie�end der Versammlung 
noch einen informativen �berblick �ber die wichtigsten Herrschaften, welche in den vergangenen 
Jahrhunderten die Geschichte von Nassau-Usingen, Hessen-Homburg und K�nigstein gepr�gt 
hatten.



Der Vorstand

1.Vorsitzender: Karl Moses
2.Vorsitzender: Heinz Heimann
Schriftf�hrer: Siegfried Schleimer
Kassiererin: Doris Hellmann
Beisitzer Gr�venwiesbach: Erwin Oberding
Beisitzer Heinzenberg: Inge R�hl
Beisitzer Hundstadt: Horst Mader
Beisitzer Laubach: Iris Opl
Beisitzer Naunstadt: Ewald Maurer

Fachbereichsleiter Kultur Gregor Maier sowie die Mitglieder Liesel Garth,
Heinz-Norbert Klein, Erwin Oberding und Renate Seifarth geben einen Einblick

in die Herrschaften auf dem Kreisgebiet, Archivarbeit und Grenzsteine.
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